Neuapostolische Kirche Süddeutschland

zu Händen Frau Katrin Klenk
Bauabteilung Nord

Heinestrasse 29

70597 Stuttgart
Waldkirch, den 22.August 2007
Betr.: Kostenangebot Orgelneubau Neuapostolische Kirche Bruchsal  
Sehr geehrte Frau Klenk,

nachfolgend dürfen wir Ihnen, entsprechend Ihren  Ausschreibungsunterlagen vom 26.7.07 und gemäß dem Brief von Herrn Dr.Schnitzer vom 13.4.2007  unser Angebot  für die neue Orgel in Ihre Kirche in Bruchsal  zusenden.
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Das Orgelprojekt

Für die neue Neuapostolische Kirche in Bruchsal  ist ein Orgelneubau geplant.

Grundlage unseres  Angebotes ist die Vorgabe der Raumgröße, die vorgegebene Dispositionsidee von Herrn Dr.Schnitzer, die vorhandenen  Wünsche entsprechend den Angaben von Architekten Herrn Dasch – Stuttgart  und für uns sehr wichtig, die Maßgabe die Orgel von innen nach außen zu planen. Dies um den technischen und klanglichen Anforderungen unseres Orgelneubaus gerecht zu werden. 
Die neue Kirche Ihrer NAK in Bruchsal ist architektonisch sehr anspruchsvoll gestaltet. Die Idee die Pfeifenorgel seitlich vorne zu situieren  können wir aufgreifen. Ihr Orgelneubau stellt  eine Herausforderung dar, das neue Instrument  in diesem Kirchenraum einzugliedern.
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Die neue Kirche ist noch im Planungsstadium und so können wir  die  akustischen Gegebenheiten vor Ort noch nicht messen. Letztendlich werden wir die  akustische Situation  anhand der Raumgröße und Art des Raumes erfahren. In Bezug auf die zur Verwendung kommenden Materialien (Akustik-Putz, Fußböden, Bestuhlung) möchten wir Sie bitten dies mit Herrn Dasch durch zu sprechen und  im Sinne einer tragenden Raumakustik zu bearbeiten. Die Raumakustik soll  angenehm  werden um   ein  differenziertes und klares Klangbild mit der neuen Orgel zu erzielt. Um Ihrer Orgel die nötige „Gravität“ und „Farbigkeit“ zu verleihen, werden wir die Mensurierung nach Fertigstellung des Raumes entsprechend ausführen. 

Da wir unsere Orgel konzeptionell an der Klangvorstellung des südwestdeutsch – oberrheinischen bzw. am klassisch - französischen Orgelbau fertigen, die doch moderne Prospektgestaltung ganz klar  keine Stilkopie einer entsprechenden Orgel ist, haben wir unseren Prospektentwurf für Ihre Kirche ausgearbeitet. 

Anbei finden Sie unser Gestaltungsidee - unser Prospektentwurf. Wir haben in unserem Angebot einen zentral in der Mitte eingebauten Spieltisch mit mechanischen Spiel- und Registertraktur geplant. Die Trakturwege im Instrument sind  kurz, einfach und überschaubar. Ein endgültiger Entwurf kann erst in Zusammenarbeit mit dem Architektenbüro Dasch Zürn von Scholley erarbeitet werden 
Die Zugänglichkeit zu allen orgelrelevanten Teile wie z.B.Windladen, Spieltraktur, Pfeifenwerk sind gegeben.  Daher wird eine gute Wartung möglich sein was für die Langlebigkeit und Zuverlässigkeit Ihrer Orgel wichtig ist. 
Das Orgelprojekt

Unser Entwurf basiert darauf, die Orgel raumbildend anzulegen. Um das Raumgefühl erfassen zu können, haben wir ein Modell im Maßstab 1:33 angefertigt. Dies nach den ersten Architektenplänen die wir zu Verfügung hatten. Bei der Orgelanlage ist es uns wichtig, dass der Klang gut abgestrahlt werden kann. Die beiden verschiedenen Entwurfsideen haben wir versucht  orgeltechnisch um zu setzen. Die Raumbildung sollte unsere Meinung nach nur so viel Platz wie nötig verbrauchen. Die Orgel soll aber als Instrument und Gestaltungselement erlebbar bleiben. Für die Konstruktion ist eine Plattform in Beton / Stahl notwendig. In unserer Kalkulation ist nur der Gehäuseunterbau enthalten. Die Kosten für das Obergehäuse können erst nach genauer Festlegung des Entwurfs kalkuliert werden. Wie mit Herrn Architekt Dasch telefonisch angesprochen, sollten diese Arbeiten eventuell als Schreinerarbeit im Zuge der Gesamtgestaltung ausgeführt werden. Die Prospektpfeifen werden aus hochwertigem Zinkmaterial gefertigt und werden „einbrennlackiert“ . Dadurch ist die Möglichkeit gegeben, die Prospektpfeifen farblich zu gestalten. Da die Pfeifen in einer schräge von über 5° stehen ist eine Ausführung in Zinn nicht möglich, eine dauerhafte Stabilität wäre nicht gewährleistet. Klanglich wird der Prinzipal 8’ daher grundtöniger, behält aber seinen strahlenden Charakter.
Die Disposition ist von Herrn OSV Dr.R.Schnitzer übernommen und ist Basis unseres Angebotes. 
Unsere Orgel wird in allen musikalischen und technischen Bereichen den Anforderungen  gerecht und  dient den vorgegebenen musikalischen Aktivitäten im Gottesdienst und Konzert. Entsprechend sind unsere Intentionen beim Bau dieses Meisterwerkes.
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Wir bitten Sie zu bedenken, dass Ihr Orgelneubau keine technischen und klanglichen Kompromisse eingehen darf, sondern ganz auf die klassische Orgeltradition eingehen muss. Das neu zu schaffende Orgelwerk für Ihre Kirche in Bruchsal ist für viele Generationen Ihrer Kirchengemeinde und zukünftigen Organisten bestimmt. Nur durch diese Sichtweise ist eine Rechtfertigung für die gesamten Anstrengungen zur Anschaffung gegeben. Unsere Orgel für Ihre Kirche stellt keinen momentanen Trend dar. Vielmehr unterliegt  unser Orgelneubau  der klassischen und bewährten Orgelbautradition  elsässisch/süddeutscher Meister. 

Disposition  entsprechend der Dispositionsidee von  Herrn Dr.R.Schnitzer und kleinen Erweiterungen:
Hauptwerk C-g’’’ (56 Tasten)

1.   Prinzipal  8’        im Prospekt 82% Sn 
2.   Flöte         8’       C – H in Fichte /Eiche  c° - g’’’ 40% gehämmert

3.   Oktave      4’       in  75% Sn

4.   Gedackt    4’       in 60% Sn
5.b Oktave    2’         Vorabzug

5.   Mixtur 3-4fach    in 75% Sn

Schwellwerk  C-g’’’ (56 Tasten)
6.    Gedeckt    8’         C – h’ in Fichte / Kirsche, ab c’’ in 40 % Sn
7.    Viola        8’          ab c° in 75% Sn
8.    Streicher  4’           in 75% Sn
9.b  Quinte   2 2/3’       Vorabzug

9.    Sesquilater 2f        in 60% Sn
10.  Principal  2’           in 60 % Sn

11b.Larigot  1 1/3’     Vorabzug

11.  Zimbel 1 1/3’  2f.   in 60% Sn
12.  Basson-Hautbois 8’  in französische Bauart Becher in 75 % Sn 
Tremulant

Pedal C-f’  (30 Tasten) 
13  Subbass     16’   in Fichte mit Eichenlabien
Koppeln: II/I   I/P     II/P      
Zusatz:   Koppel  II/II 16’ + 3.240.—netto
Ausbau des Subbaß 16’ bis g’’’ als Bourdon 16’ im HW  + 5940.--netto
Rein mechanische Spiel- und Registertraktur
Mensuren

Individuelle, differenzierte und variable Berechnung der einzelnen Register, angepasst an die speziellen räumlichen Gegebenheiten Ihrer Kirche und an die musikalischen Wünsche und Notwendigkeiten. Es werden für die Register entsprechende, differenzierte Durchmesser, Labienbreiten, Kerndicken und Kernfasenmensuren verwendet. Die Kerne der Metallpfeifen sind aus Blei gefertigt. Dies gewährleistet eine sichere Intonation der Ansprache! Die Mensurierung wird erst nach Fertigstellung der Kirche durchgeführt.
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Planung

Sämtliche Einzel- und Gesamtpläne werden von uns im Maßstab 1:1 und 1:10 mit CAD.System angefertigt.

Intonation

Die Intonation wird sorgfältig, dem Register entsprechend, durchgeführt. Ein kräftiger und fülliger,  klarer und deutlich zeichnender  sprühender Orgelklang ist unsere Intension. Ein freier und natürlicher, die Vokale betonender Orgelton, ohne all zuviel Härte und Schärfe, entspricht unseren Klangvorstellungen. Die musikalische und künstlerische Durchführung wird von Herrn Orgelbaumeister Heinz Jäger geleitet. Die Arbeiten werden hauptsächlich vor Ort im klassischen Stil ausgeführt. 

Tonhöhe

440 Herz bei 19° Celsius und in Absprache mit Herrn OSV Dr.Schnitzer. Als Stimmung würden wir die ungleichschwebende Bachstimmung nach Dr.Kellner empfehlen. Andere Stimmungen können wir nach Absprache verwirklichen.

Die Orgelanlage

Im Untergehäuse ist die gesamte Spielanlage angeordnet. Das Hauptwerk sitzt auf der Betonplattform und darüber ist im Mittelteil das II. Manual als Oberwerk angeordnet.

Die großen Subbaßpfeifen und der Windmotor sitzen rechts neben dem Hauptwerk, ebenfalls

auf der Plattform. Der Zugang zum Pfeifenwerk  ist auf der beiliegenden Orgelskizze ersichtlich. Alle Teile sind orgeltechnisch sinnvoll angeordnet und der Zugang für Wartungsarbeiten zu gewährleisten.

Die Orgelanlage wird im klassischen Stil aufgebaut. Die Gehäusetiefe wird im unteren Bereich recht schmal ausgeführt. Der Organist hat durchaus die Möglichkeit mit der Gemeinde, dem Chor  und möglichen Solisten zu kommunizieren. 
Die Trakturwege sind bei unserer Orgelaufstellung kurz und präzise. Die  Zugänglichkeit zur Pflege und Wartung der Orgel sind optimal durchkonstruiert.  Der Platzbedarf für Chor und Solisten ist ausreichend berücksichtigt. 
Wir weisen darauf hin, dass erst bei der genauen Planung der anspruchsvollen Orgelanlage einzelne Details geklärt werden können.   Alle Teile der Orgel, insbesondere die Pfeifenwerke, sind für Wartungs- und Stimmarbeiten sehr gut zu erreichen. Die feine  Spieltraktur macht ein differenziertes Orgelspiel möglich. Die klaren und überschaubaren Trakturführungen der Spieltraktur und Zugänglichkeit zur mechanischen Registermechanik ermöglichen eine gute Pflegbarkeit der Orgel auf lange Jahre hin. Ebenso sind die meisten Pfeifen auf Stich gestellt, was der allgemeinen Stimmhaltigkeit zugute kommt. Durch das „Auf-Ton-Schneiden“ bis auf 2’-Länge, wie die aufgelöteten Deckel, wird eine weitere optimale Stimmhaltigkeit garantiert..
Pfeifenwerk

Die Metallpfeifen werden aus Zinn/Bleilegierungen, entsprechend der vorstehenden Disposition, ausgeführt. Alle Metallpfeifen werden nach unseren Angaben von Metallpfeifenbauer angefertigt. Die Pfeifen  sind aus hochwertigem Zinn/Blei – Material, von
Hand gegossen.  Die Prospektpfeifen werden  blank poliert. Füße leicht eingekulpt. Die Pfeifenkerne sind aus Blei gefertigt. Alle Innenpfeifen ab 2`- Länge werden auf Ton geschnitten. Dadurch wird eine optimale Stimmhaltung erreicht. Die Deckel der Metallgedeckten und Rohrflöten werden zugelötet und sind bombiert. Für die Holzpfeifen verwenden wir nur bestes, feinjähriges gut abgelagertes Resonanz- tannenholz und bestes Eichenholz aus dem Schwarzwald. Alle Holzpfeifen sind ausgeleimt. Die Kerne und Vorschläge sind je nach Größe aus Eiche oder Birnbaum gefertigt.

Die Zungenpfeifen werden nach unseren speziellen Angaben von der Fa.Gieseke angefertigt. 
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Windladen

Die Windladen werden als Schleifladen aus massiver 1A-Eiche angefertigt. 

Die Windladen sind in C- und Cis-Seite angeordnet. Für das I.Hauptwerk wird eine durchschobene Windlade (Pedalauszüge) mit Schwimmerbälgen angefertigt Das Oberwerk ist  ebenfalls in C- und Cs- Seite angeordnet und mit einem Schwimmerbalg ausgeführt.  Kanzellenrahmen und Schiede aus massiver, erstklassiger und lange luftgetrockneter 1A-Eiche. Rahmen von Hand zusammen gezinkt. Schiede eingenutet. Das Ventil- und Bodenbrett ist aus hochwertigem und mehrfach verleimten Birkensperrholz. Ventile aus feinjähriger, hochgewachsener Bergfichte, beledert. Spunddeckel aus massiver Eiche mit Eichenholzvorreiber und Ventilauffangleisten. Schleifendichtungen aus Liegelind. Pfeifenstöcke, Schleifen, Dämme, Rasterstützen aus Eiche. Die Rasterbretter sind aus Spitzahorn und werden ausgebrannt. Die Pfeifen stehen größtenteils ohne Verführungen auf den Kanzellenbohrungen. Dadurch wird eine präzise Ansprache der Pfeifen gewährleistet! 

Spieltraktur

Rein mechanische Spieltraktur in Holzausführung. Alle Teile werden von uns selbst hergestellt. Alle Lagerungen der Winkel, Wippen und Abstraktenschuhe in paßgenauen Spezialbuchsen. Abstrakten aus feinjährigem Zedernholz. Abstraktenkappen aus bester Weißbuche. Trakturbegleiter von der Klaviaturback bis Ventilboden in der Windlade! Winkelbalken aus massiver Eiche, dreifach verleimt. Trakturwinkel aus Weißbuche. Reguliermöglichkeiten durch Ledermuttern. Die Wellenbretter werden aus massivem Eichenholz z. Teil in Rahmenkonstruktion hergestellt. Wellenlager aus Weißbuche, ausgetucht.  Wellen aus Präzisionsstahlrohr mit Quarzsand gefüllt. Die Ärmchen werden von Hand eingenietet. Alle Teile werden präzise, geräuscharm und leichtgängig eingerichtet. Die Spieltraktur wird als einarmige Traktur  installiert.

Registertraktur

Rein mechanische Registertraktur in Holzbauweise in Eichenholz. Die Registerzüge sind rechts und links der Klaviaturen angeordnet. Kraftübertragung über Schwerter und Zugstangen.  Alle Holzteile aus  massiver Bergeiche.  

Stehende Registerwellen aus V2A-Stahl mit angeschweißten Ärmchen. Anschläge der Gangregulierung direkt an der Windlade. Reguliermöglichkeit durch Rechts/Links- Gewindestangen. Alle Teile werden präzise, leichtgängig und geräuscharm eingerichtet.

Spieleinrichtung

Zweimanualig, im eingebautem Spieltisch aus massiver Esche. Klaviaturen aus feinjähriger Fichte mit Ebenholz für die Untertasten und mit weißem Bein für die Obertasten. einarmige Bauweise. Klaviaturbacken mit Intarsien belegt. Normalkoppeln: II/I, II/Ped, I/Ped  als  Fußtritte. Koppeltritte mit Holz ausgeformt, Festhaltung durch einfaches Abwärtsdrücken.   
Pedalbeleuchtung unterhalb der Klaviatur, links und rechts. Pedalklaviatur aus Esche, doppelt geschweift, jedoch nicht radial, Rahmen gezinkt. Anordnung c° unter c‘. Orgelbank aus massiver Esche, höhenverstellbar, doppelt lackiert. Notenpultbeleuchtung mit eigens angefertigtem Beleuchtungskörper aus Aluminium. Pedalbeleuchtung dient gleichzeitig als Kontrolle für die Motorschaltung. Diodenleuchte (grün) für den Organisten und Temperatur/ Feuchtemessgerät werden mitgeliefert.
Orgelgehäuse

Konstruktionsprinzip nach kunsthandwerklicher Tradition mit Rahmen und Füllungen, Schlitz 

und Zapfen, Gesimse von Hand zusammen gezinkt. Selbsttragende Holzbauweise. Alle Teile des Orgelgehäuses werden aus massivem Eschenholz angefertigt. 
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Das Holz für die Ihre  neue Orgel liegt nun seit mehr als 5 Jahren auf unserem eigenen Holzplatz. Wir weisen darauf hin, daß wir wohl eines der best geführten Massivholzlager im Orgelbereich seit 1985 unterhalten!  Die Oberfläche des Gehäuses ist gehobelt und geschliffen. Prinzipiell betreiben wir einen aktiven Holzschutz der auch darin begründet ist, daß wir eine sehr genaue Auswahl von gesunden Hölzern vornehmen. Das Gehäuse ist streichfähig.  Option bei Eschengehäuse: das Eschenholzgehäuse kann farblich lasiert werden. Diese Möglichkeit ergibt eine feine und dezent sichtbare Holzstruktur. Wir haben in den letzten Jahren viele Orgeln  farblich so  ausgestaltet. Die Kosten der zusätzlichen farblichen Behandlung/Lasur sind einberechnet.  

Windanlage

Die Windanlage erhält einen laufruhigen 380-Volt Drehstrom-Motor ( Aufpreis für 220V-Motor: 312,-€ netto).  Der  Motorkasten ist aus massiver Fichte, mit Bleiplatten ausgekleidet.  Es wird ein Hauptbalg als einfaltigen Schwimmer wie Rollventilsteuerung für die einzelnen Werke eingebaut. Schwellwerk: Windladenbälge mit Tellersteuerung, Hauptwerk: Windladenbälge mit Tellersteuerung,  Pedal: über Vorbalg mit Ausgleichsbälgen 

Die Bälge sind echt beledert. Die Ansaugung ist im Orgelbereich. Kanäle aus massiver Fichte, komplett ausgeleimt. Alle Teile werden strömungsgünstig angeordnet. Kupferkondukten und /oder Schläuche für die Verführungen der Prospektpfeifen. 
Winddruck  
I.Manual:68mm WS. (Wassersäule),II.Manual/Pedal:70mWS., Subbass 73mmWS
Zulieferer
Fa.Laukhuff: Windmotor, Fa.Fitzau- Portugal: Metallpfeifen, Fa.Gieseke: Zungenpfeifen, 
Fa.Wolffersdorff: Klaviaturen.
Lieferzeit

Nach unserem derzeitigen Auftragsbestand können wir die im Angebot beschriebene neue Orgel, bei baldiger Bestellung, bis in ca. 2 1/2 Jahren  fertig stellen. Ein genauer Liefertermin kann aber erst nach Auftragseingang und  Benennung der Details festgelegt werden. 

Zahlungsweise Angebot/Vorschlag:

5%   der Gesamtkostensumme innerhalb von 30 Tagen nach Vertragsabschluß.

15% der Gesamtkostensumme bei Planungsbeginn

30% der Gesamtkostensumme bei Arbeitsbeginn in der Werkstatt 

30% der Gesamtkostensumme während der Bearbeitung und wenn die Windladen fertig sind.

10% der Gesamtkostensumme bei Auslieferung 

Restsumme  nach Fertigstellung und mängelfreier Abnahme und Prüfung innerhalb vier Wochen nach Rechnungsdatum der Schlussrechnung.

Die kalkulierten Kosten entsprechen dem Stand vom 01.8.2007. Die Preise sind nach dem aktuellen Kostenstand und Zinnpreisen ermittelt. Für Zahlungseingänge in 2007 gelten für diese Summen Festpreise. Kostenerhöhungen  werden nur nach tatsächlichem Betrag nach berechnet.

Kostenaufstellung entsprechend der aufgeführten Disposition

Gesamtkosten der kompletten Orgel (ausgenommen Obergehäuseverkleidung) und Aufbau vor Ort, entsprechend den hier aufgeführten und angebotenen Arbeiten:

                                             101.800,-€ 
+ 19% Mehrwertsteuer von:  19.342,- €

Gesamtbetrag:                    121.142,-€

-7- Bruchsal
Kostenreduktion durch Weglassen der von uns zusätzlich angebotenen Viola 8’ im II.Manual und des Tremulanten II.Manual möglich.
Zusatzkosten durch Transport, Verpackung, Transportversicherung der Orgel  entstehen Ihnen keine! Die reinen Übernachtungskosten und reinen Essen/Trinken-Kosten während der Montage sind nicht eingerechnet.

Garantie

Bei Abschluß eines Stimm- und Wartungsvertrags gewähren wir eine Garantie von 15 Jahren auf sämtliche Orgelteile. Es gelten die Allgemeinen Geschäfts- und Lieferbedingungen des BDO (Bund Deutscher Orgelbaumeister).

Diverses

· Bauseits ist die Betonplattform und Verschalung nach unseren Angaben zu fertigen.
· In den genannten Kosten sind sämtliche anfallenden Zusatzkosten wie:  Transport der Orgel ab Werk Waldkirch nach Bruchsal samt Versicherung  enthalten. 

· Die Gefahr des zufälligen Unterganges oder einer zufälligen Verschlechterung der bestellten Orgel geht auf den Besteller über, sobald die Sendungen in der Kirche eingetroffen sind.

· Um die schweren Teile der Orgel in Ihre Kirche und auf die Plattform zu bringen, ist seitens der NAK Süd  für evtl. nötige Mithelfer und notwendige Gerüste zu sorgen.

· Kosten für die Hauptstimmung: 311,-€ netto,     Nebenstimmung: 233,-€ netto 

     Zu stellen ist jeweils ein Tastenhalter. Weitere Arbeiten werden nur nach tatsächlichen   

     Stundenaufwand  und Stundenbeleg gesondert abgerechnet. Tastenhalter pauschal: 70,- €
· Änderungen, welche der klanglichen und technischen Verbesserung des Werkes dienen, bleiben vorbehalten.

· Die Kosten für  die Elektroarbeiten (Anschluß in der Kirche, Elektro-Schütz, Innenbeleuchtung) und evtl. Verzierungen oder Schleierbretter sind in unserem Angebot nicht enthalten. 

· Für das vorliegende Angebot behalten wir uns die Eigentums- und Urheberrechte vor. Das Angebot darf Dritten nicht zugänglich gemacht werden! Sollte der Auftrag an einen anderen Bieter gehen, so sind uns die Unterlagen unaufgefordert zurück zu senden.

     Dieses Angebot erhält in einfacher Ausfertigung
     Frau Katrin Klenk – Bauabteilung SÜD

     Herr Orgelsachverständiger Dr.R.Schnitzer

Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie  uns Ihr Vertrauen schenken und wir für Ihre neue Kirche in Bruchsal  die Arbeiten zur neuen Orgel ausführen dürfen.  Wir sichern Ihnen   beste   handwerkliche   Orgelbaumeisterarbeit   zu!  Gerne erwarten wir Ihren geschätzten Auftrag der unserer Werkstatt für  weitere 8 Monate Arbeit gibt. Wir werden  mit Freude für Sie, Ihre Gemeinde  und zur Ehre Gottes diese Orgel erbauen.
Mit hochachtungsvollen Grüßen

Ihre 
 Waldkircher Orgelbaumeister

Heinz Jäger & Wolfgang Brommer und Mitarbeitern

Heinz Jäger                                                                  Wolfgang Brommer

                                                  Orgelbaumeister                                                                  Orgelbaumeister

                                           Restaurator im Orgelbau                                                     Restaurator im Orgelbau

